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klinischen Bedarf zur Herausforderung. Durch die festgelegte

Pixelgröße werden beim Heranzoomen eines Bildes die Pixel

ebenfalls vergrößert. Je weiter das Bild herangezoomt wird,

desto zerklüfteter erscheint es aufgrund seiner bilinearen

Interpolation. Bei diesem Verfahren wird der Wert des neuen

Pixels aus dem gewichteten Mittel der vier Pixel in der nächsten

2 x 2-Umgebung berechnet, um ein besseres, gleichmäßiges

Bild zu erzeugen. Bei stärkerer Vergrößerung führt dieser

bilineare Zoom zu verpixelten Bildern.

Bei CLEAR Technology ist die neueste Zoom-Technologie

integriert, die einen bikubischen Algorithmus verwendet. Die

ausgefeilte bikubische Interpolation verwendet 16 Pixel in

einer 4 x 4-Umgebung. So können selbst die feinsten Gefäße

noch gleichmäßig verlaufend und nicht zerklüftet dargestellt

werden. Durch diese Techniken zum Optimieren der Einzel-

bilder kann der Arzt mehr sehen und Gefäßkrankheiten

effektiver behandeln.

[1] Laterale Aufnahme der Halswirbelsäule mit einer 2k-Matrix nach operativer Stabilisierung einer C5/C6-Fraktur. Die feinen Bälkchen-

strukturen der Halswirbel sind deutlich erkennbar.

[2] Stenose der Vena cava durch ein Bronchialkarzinom. Die Stent-Struktur ist deutlich erkennbar.

[3] Angiographie einer intrazerebralen arterivenösen Malformation (AVM). Klare Abgrenzung der Versorgungsgefäße der Missbildung

und des Rückflusses der CM durch die AVM.

[4] Angiographie des

linken Zeigefingers

mit AVM.

[5] Roadmap-Auf-

nahme desselben 

Falles. Es wurde ein

Mikrokatheter für die

AVM-Embolisierung

gelegt.
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